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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, 
Doris Rauscher, Kathi Petersen, Ruth Müller SPD 

Drs. 17/6852, 17/7526 

Berichtsantrag zum Online-Handel mit Spender-
Muttermilch und Muttermilchbanken   

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Gesundheit und Pflege zum einem über 
den kommerziellen Online-Handel mit Spender-Mut-
termilch und zum anderen über die Möglichkeiten und 
Prinzipien von Muttermilchbanken zu berichten. 

Dabei sind im Zusammenhang mit dem Online-Handel 
von Spender-Muttermilch nachfolgende Aspekte zu 
beleuchten: 

─ Wie bewertet die Staatsregierung den Online-
Handel mit Muttermilch? 

─ Welche Ansichten vertritt die Staatsregierung im 
Hinblick auf Online-Plattformen wie Muttermilch-
Börse.de oder Seiten auf Facebook wie „Human 
Milk for Human Babies“? 

─ Wie will sich die Staatsregierung für eine Regle-
mentierung des Online-Handels mit Spender-
Muttermilch einsetzen? 

─ Welche Möglichkeiten sieht die Staatsregierung, 
das Angebot und den Erwerb von Spender-
Muttermilch in einen rechtlichen und kontrollierten 
Rahmen zu implementieren? 

und im Hinblick auf Frauenmilchbanken u.a. folgende 
Fragen zu beantworten: 

─ Welche Möglichkeiten und Bedeutung misst die 
Staatsregierung Frauenmilchbanken bei? 

─ Welchen Bedarf sieht die Staatsregierung für 
Bayern heute und zukünftig? 

─ Wie bewertet die Staatsregierung einen flächen-
deckenden Ausbau in Bayern und an welchen 
bayerischen Kliniken sollten Muttermilchbanken 
vorgehalten werden? 

─ Wie ist z.B. die Finanzierung der Frauenmilchbank 
am Perinatalzentrum München-Großhadern gere-
gelt? 

─ Hat die Staatsregierung Kenntnis, wie bekannt 
das Angebot der Muttermilchspende am Perina-
talzentrum München-Großhadern bei Schwange-
ren und stillenden Müttern ist? Sieht sie in diesem 
Fall Handlungsbedarf? 

─ Gibt es kooperative Strukturen mit anderen Ge-
burtskliniken? 

─ Hat die Staatsregierung Kenntnis, ob das Perina-
talzentrum München-Großhadern der Nachfrage 
nach Spender-Muttermilch entsprechen kann? 

─ Sieht die Staatsregierung im Hinblick auf Mutter-
milchbanken politischen Handlungsbedarf? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 


